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—  W ald  mit Feld untermischt —  im Durchschnitt etwa sechs bis acht singende 
(bezw. ansässig gewordene) Drosselm ännchen rechnen. I n  den B ergen  und W äldern  
des T a u n u s  und der H a rd t sind sie noch häufiger.

E in  sehr treffendes T o n w o rt fü r unsere S ingdrossel ist die volkstümliche 
Bezeichnung „ Z ip p "  oder „Z ippe" .

3. Wachholderdrossel (Lurckas M aris).
D ie W acholderdrossel kann m an im F lu g e  sehr leicht —  es gilt dies selbst 

fü r  weniger scharfsichtige Beobachter —  an  dem weißen U nterleib und  den ganz 
weißen unteren Flügeldeckfedern erkennen; im übrigen an dem im m e r  zu hören­
den scharfen „schack".

D ie  W achholderdrosseln halten  wie m it den G o ldam m ern  (s. N au m an n !), so 
auch m it den S ta r e n  gute Freundschaft, namentlich suchen sie gern in  Gem einschaft 
m it ihnen im F rü h ja h r  auf den W iesen F u tte r .

„K ram m etsvogel" (auch K ram atvogel, K ranw itvogel, K ran n ab e t, K rannaket- 
vogel) ist dasselbe W o rt wie „W achholdervogel"; denn K ram m et oder K ra n w it 
ist im  Oberdeutschen, besonders im Bayrischen, K ärntnischen, Nieder-Östreichischen, 
der Nam e fü r W achholder ( k r ä u s e l t e  —  wite ist holz, bäum , s. G rim m , 
„ W ö rte rb ." ) . Nach dem Oberdeutschen bildete sich —  ohne V erständnis des 
N a m e n s !  —  fläm .: K ram m etvogel, d ä n .: K ram sfu g l, schwed.: K ram sfogel u . s. w. 
und  es ist m erkw ürdig, daß der g e b rä u c h lic h s te  N am e des V ogels von einer 
G egend a u sg in g , wo er n u r  vorübergehend —  nicht dauernd —  sich aufhielt. E s  
möchte vielleicht sein, daß der K ram m etsvogel einst auch in O berdeutschland S ta n d ­
vogel w ar, aber durch den M assenfang ausgero ttet wurde, wie auch z. B . die M ehrzahl 
der mitteldeutschen Dohnenstiege lediglich deshalb  aufgehoben w urde, weil sie wegen 
M a n g e l an Beuteobjekten zu w enig einbrachten. D ie  G ebrüder M ü lle r  nennen etliche 
O rte  in M itteldeutschland, wo neuerd ings die K ram m etsvogel a ls  B ru tv ö g el wieder 
heimisch geworden sind, und ich selbst habe sie in dem letzten D ezennium  des jüngst ver­
flossenen J a h rh u n d e r ts  in einem Kiefernwäldchen bei F u ld a  a ls  B ru tv ö g e l beobachtet?)

D e r N am e „Schacker" b ring t den charakteristischen R u f des V ogels hübsch 
zum  Ausdruck. _ _ _ _ _ _ _ _ _  (Schluß folgt.)

Kleinere M itteilungen.
D e r erste Mauersegler tra f  am  23. dieses M o n a ts  in Leipzig ein und  am 

T age  darau f w aren viele zu sehen. Am 19. A pril w urden in  K linga  bei N a u n ­
hof sieben O o l^ m d u s  n iA r le o l lis  erlegt.

Leipzig, 24 . A pril 1 9 0 2 . D r .  E . R  e y. *)
*) Das Schriftsteller-Dogma, daß Duräus pilarw nur auf Birken niste, hat schon 

A. v. Homeyer zurückgewiesen.
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40 4 Kleinere Mitteilungen. Berichtigung.

M eine auf S .  3 1 5  des J a h rg a n g s  1901  gemachte und auf S .  4 2 4  von 
H errn  H o fra t D r .  W urm  bestätigte, übrigens m einerseits nicht auf eigener B e­
obachtung beruhende E rfah ru n g  eines massenweisen Anfbäumens von Eulen 
hat eine erneute B estätigung durch die vor einigen T agen  (im F eb ru ar) gemachte 
Beobachtung meines N achbarn erfahren; leider konnte ich auch in diesem . F alle  
die A rt nicht feststellen.

W etteburg , F e b ru a r 1902 . . I>. C. L in d n e r .

Berichtigung.
V or kurzer Z eit stieß ich in der „ O rn is "  B an d  X I ,  .1 9 0 0 /1 9 0 1 , Heft 4 , 

auf einen Aufsatz des Reykjavikers N aturforschers, H errn  Benedict G r ö n d a l ,  
betitelt „ Z u r  A vifauna I s l a n d s " ,  in welchem er sich u. a. auf meine in der 
„ O rn ith . M onatsschr."  veröffentlichten Beobachtungen auf I s l a n d s  bezieht.

H err B . G rönda l vindiziert m ir m it freundlichen W orten  das Vorrecht, 
der bis dahin bekannten A vifauna I s l a n d s  den D r l n a t o r  a re tL eu 8  L o l i ^ .  
(O o1^m du8  a i-e tie n 8  früh . A utoren, L u ä ^ t6 8  a re t1 e u 8  D .) a ls  B ru tvogel hinzu­
gefügt zu haben. B eim  nochmaligen Durchlesen meiner von H errn  G rö n d a l in 
6x t 6N80 zitierten diesbezüglichen Notizen fielen m ir jetzt die großen M aaß e  der von 
m ir a ls  I I .  a i-e tie u 8  - Gelege beschriebenen E ier auf, w as  mich veranlaßte, die 
noch in meinen H änden befindlichen E ier einer sorgfältigen N achprüfung zu u n te r - ­
ziehen; dieselbe, von geübteren H änden und m it genaueren In s tru m en ten  a ls  den 
meinigen ausgefüh rt, ergab namentlich durch vergleichende M essung, daß die 4  
von m ir in  der „ O rn ith o l. M o n a ts f r is t"  a ls  3 r6 ll6U 8  - E ier beschriebenen, 
ebenso d as a ls  II . A l36i3 ll8  - E i bezeichnete, sich durchaus in  den fü r I I . AI3613I18 
gewöhnlichen M aßen  halten , dagegen die bei I I . a re t1 e u 8  a ls  maximale vorkom­
menden einigemal übertreffen. I c h  stehe somit nicht an zu erklären, daß ich zur 
Überzeugung gelangt bin, es handele sich bei den 5  in F rage  stehenden E iern 
durchweg um Produktionen des I l r l n a t o r  Al3.ei3.1i8 daß ich in grobem
I r r tu m  befangen w ar, a ls  ich 4 von ihnen dem I I . 3 ro ti6U 8  zuschrieb, sowie, 
daß m ir jeder materielle Beleg fü r das Vorkommen von I I .  3 ro ti6U 8  a ls  B ru t ­
vogel auf I s l a n d  fehlt.

R ingen  in L iv land, 14. J u l i  1902 . D r .  I .  R ie m s c h n e id e r .

*) Reise nach Island und 14 Tage am Myvatn. Ornithol. Monatschr. Jahrgang 1896. 
Heft 9. 10. 11. 12.
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